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Löhner Lions trauern um
Dirk Seifert

Das langjährig engagierte Clubmitglied ist
mit 75 Jahren verstorben.

Löhne. Die Mitglieder des
Lions-Clubs Löhne nehmen
Abschied von ihrem langjäh-
rigen Clubmitglied und
Freund Dirk Seifert, der nach
langer Krankheit am Mitt-
woch, 29. Oktober, im Alter
von 75 Jahren verstorben ist.
Das teilt der Verein jetzt mit.

Seifert wurde bereits am 1.
Juli 1992, also unmittelbar
nach der Gründung, in den
Lions-Club Löhne aufgenom-
men und war damit eines der
ersten Mitglieder. Die Löh-
ner Lions haben Dirk Seifert
in den vielen Jahren als eine
Persönlichkeit kennenge-
lernt, der es stets am Herzen
lag, sich engagiert für andere
Menschen einzusetzen. Durch
seine Tätigkeit als Chirurg im
Herz- und Diabeteszentrum
Bad Oeynhausen konn-
te Seifert imRahmenseinerbe-
ruflichen Tätigkeit diesem für
ihn überaus wichtigen Anlie-
gen nachkommen.

„Aber auch eine ganze Rei-
he seiner Clubmitglieder sind
ihm für seinen medizinischen
Rat, seine kompetente medi-
zinische Hilfe und seinen per-
sönlichen Einsatz bei der Su-
che nach einer Lösung für ihre
gesundheitlichen Probleme
sehr dankbar“, heißt es. „Es
war für ihn immer selbstver-
ständlich, sich auch persön-

lich mit Herz und Hand für
die sozialen Ziele des Clubs
einzusetzen.“ Daher stellte er
sich stets für Dienste und Auf-
gaben zur Verfügung, wenn
bei besonderen Aktionen des
Clubs in der Öffentlichkeit der
persönliche Einsatz der Mit-
glieder gefragt war.

„Selbst als er zunehmend
unter den Auswirkungen sei-
ner schweren Erkrankung zu
leiden hatte, ließ er sich diese
große Einsatzbereitschaft
nicht nehmen, und er über-
nahm weiterhin freiwillig und
gerne Aufgaben im Team. Mit
dem Tod von Dirk Seifert ver-
lieren die Löhner Lions einen
langjährigen engagierten und
hilfsbereiten Freund, der ih-
nen sehr fehlen wird“, heißt es
vom Club.

DirkSeifert istmit75Jahrenver-
storben. Foto: E. Augustin

Knapp 3.500 Euro für
„Brot für dieWelt“ gesammelt
Löhne. Beim diesjährigen
Martin-Luther-SingenderKir-
chengemeinde Mennighüffen
sammelten die fleißigen Ka-
techumenen und Konfirman-
den und weitere Helfer in den

Straßenzügen von Halstern
und Mennighüffen. Dabei ka-
men insgesamt 3.438,11 Euro
für das bekannte Hilfswerk
„Brot für die Welt“ zusam-
men.

Die Teilnehmer des Singens waren zur Sicherheit mit Schutzwes-
ten ausgerüstet. Foto: Fabian Scarabis

Das Wetter spielte beim Singen glücklicherweise auch mit.
Foto: Fabian Scarabis

Musikalisches Vorlesefieber
Das 12. Vorlesefieber findet in der Musikschule statt. Thematisch dreht sich daher alles um Musik. Die etwa

zweistündige Lesungen hält ein paar Überraschungen bereit.

Alex Wall

Löhne. Das 12. Vorlesefieber
steht in den Startlöchern. Die
Lesungen, die an ungewöhnli-
chen Orten stattfinden, dre-
hen sich diesmal voll um Mu-
sik. Denn der Ort, den sich die
Ehrenamtlichen ausgesucht
haben, istdieMusikschule.Am
20. November können sich die
Besucherinnen und Besucher
ab 18.30 Uhr daher auf span-
nende Buchausschnitte und
die ein oder andere Überra-
schung freuen.

„Wir rechnen wie zuletzt
mit 50 bis 60 Gästen“, erzählt
Brigitte Förster vom Förder-
verein „Löhne liest!“. Damit
bleibe genug Platz für alle, die
interessiert sind und noch nie
beimVorlesefieber waren. Das
Vorlesefieber zeichnet sich
durchLesungenanungewöhn-
lichen Orten aus. „Wir waren
dieses Jahr schon in der Lehr-
fabrik und hatten da sogar
mehr als 100 Gäste.“ Das The-

ma sei natürlich Literatur zu
Holz gewesen.

FürdieseAusgabehabendie
insgesamt acht Freiwilligen,
die die Veranstaltung vorbe-
reiten und anschließend auch
Texte vorlesen, in den Bü-
cherregalen nach musikali-
scher Literatur gesucht. Her-
ausgekommen ist ein span-
nender Mix aus ernsten wie
auch lockeren Büchern.

„Vieles stammt aus der
Stadtbücherei, da funktioniert
die Zusammenarbeit super,
auch wenn wir die Bücher na-
türlich ziemlich lange auslei-
hen müssen“, so Förster. Nach
jedem Vorlesefieber hängt in
der Stadtbücherei ein Zettel
mit der vollständigen Bücher-
liste.

Ganz klaren Musikbezug
hat das Buch „Entweder Sie
husten oder ich spiele“ von
Hans Martin Ulbrich. Darin
finden sich zahlreiche Anek-
doten aus Orchestern. Ebenso
sorgt Literatur von Loriot für

lockere Stimmung. „Von ihm
habenwir gleichmehrere Aus-
schnitte“, verrät Thomas
Rischmüller. Geplant sei es zu-
dem, einen Sketch aufzufüh-
ren. „Das haben wir schonmal
gemacht und es ist gut ange-
kommen“, sagt Förster.

Nicht ausschließlich
lustige Geschichten

Allerdings sollen nicht aus-
schließlich lustige Geschich-
ten gelesen werden. Immer-
hin gibt es auch zahlreiche ern-
ste Geschichten, die dennoch
etwas Wichtiges erzählen und
schön sind. So etwa ein Buch
über eine Frau, die es vom
Mädchenorchester in Ausch-
witz zur Rap-Band gegen
Rechts geschafft hat.

Insgesamt soll das 12. Vor-
lesefieber etwa zwei Stunden
dauern. „Das ist etwas länger
als sonst, weshalbwir auch frü-
her starten“, erklärt Förster. In
der Pause gebe es vielleicht

auch eine Überraschung.
„Aber das ist noch nicht si-
cher.“ Die Generalprobe sei
schonerfolgt und sowartendie
Ehrenamtlichen gespannt auf
ihren Auftritt.

Die Vorbereitungen laufen
immerhin schon seit Mona-
ten. „Wir suchenuns einenOrt
aus, dann kommt das Thema
und schließlich startet die Su-
che nach Büchern“, berichtet
Förster. In fünf bis sechs tref-
fen werde dann alles aufein-
ander abgestimmt, schließlich
müssten die Texte auch zu-
einander passen. Steht alles,
werde geprobt. Die Zusam-
menarbeit mit der Musikschu-
le habe dabei sehr gut funk-
tioniert. „Wirwurden sehrnett
aufgenommen und viel unter-
stützt.“

Statt Eintritt zu nehmen,
sammelt der Förderverein der
Stadtbücherei Spenden.
„Unser Ziel ist es ja vorran-
gig, die Stadtbücherei attrak-
tiver zu machen und Lust aufs

Lesen zu machen“, erläutert
Förster. Somit fließe das Geld
langfristig auch in die Stadt-
bücherei.DerFördervereinha-
be unter anderem bereits Spie-
le für Ältere mit Demenz ge-
fördert, aber auch die ersten
Tonies-Figuren für Kinder.
„Die Stadtbücherei bekommt
von der Stadt ja nur einen be-
grenzten Etat, der aber nicht
füralleProjekteausreicht“, fin-
det Rischmüller. Daher helfe
der Förderverein dabei, die
Stadtbücherei trotzdemattrak-
tiv zu halten, selbst wenn von-
seiten der Stadt gespart wer-
den müsse.

Das 12. Vorlesefieber fin-
det am 20. November im gro-
ßen Saal der Musikschule am
Findeisenplatz statt. Der Ein-
lass startet um18Uhr, einehal-
be Stunde später beginnen die
Lesungen. Der Eintritt ist frei,
es wird aber um Spenden ge-
beten. Die Veranstaltung dau-
ert ungefähr zwei Stunden und
hat eine Pause.

Thomas Rischmüller und Brigitte Förster haben das 12. Vorlesefieber mitgeplant und freuen sich bereits auf die Lesung. Foto: Alex Wall

Interkulturelle Lesereise für Grundschulkinder
In Löhne war die Geschichte „Als die Tiere den Wald verließen“ zu hören und zu erleben.

Löhne. Zum achten Mal fin-
den die interkulturellen Lese-
wochen imKreisHerford statt.
Zwei Wochen lang gibt es da-
zu im gesamten Kreis Veran-
staltungen der Stadtbücherei-
en in Kooperation mit dem
kommunalen Integrationszen-
trum.

Die Interkulturelle Lesewo-
chen haben das Ziel, Vielfalt
zu fördern. „Wir wollen zei-
gen, wie wertvoll Mehrspra-
chigkeit ist“, sagt Alena Fried-
mann vom Interkulturellen
Zentrum Herford.

In den anderen Kommu-
nen fanden in der vergange-
nen Woche bereits der Reihe
nach Lesereisen auf Englisch
(Hiddenhausen), Japanisch
(Rödinghausen), Ukrainisch
(Kirchlengern) und Türkisch
(Spenge) statt. In dieser Wo-
che sind Vorlesestunden auf
Polnisch (Vlotho), Griechisch
(Herford), Persisch (Bünde)

und Arabisch (Enger) ge-
plant.

Vergangenen Donnerstag
war Löhne mit der Evangeli-
schenGrundschuleGohfeld an
der Reihe. Zu Gast war das
Deutsch-Englische Ehepaar
Gater-Smith aus Bünde, das
zuvor schon Kindern in Hid-

denhausen vorgelesen hatte.
Howard ist gebürtiger Eng-
länder, seineFrauAnetteDeut-
sche. Sie hat die Geschichte
„The Animals of Farthing
Wood“ ausgesucht, hierzulan-
deauchunterdemNamen„Als
die Tiere den Wald verließen“
bekannt. Die Geschichte ver-

mittle Kindern Themen wie
Umweltschutz sowie Werte
wie Solidarität und Zusam-
menhalt.

Begleitet wurde die Erzäh-
lung von einer Bilderbuchprä-
sentation am Smartboard. Ho-
ward las jeweils einige Sätze auf
Englisch vor, anschließend

folgte Anette mit der deut-
schen Übersetzung. Immer
wieder legte sie kurze Pausen
ein, um den Kindern Fragen
zum Verständnis zu stellen.
Die Kinder nannten die engli-
schen Tiernamen, ergänzten
Begriffe in weiteren Fremd-
sprachen und erzählten nach,
was Dachs, Eule und ihre
Freunde im nächsten Mo-
ment erleben.

FürFriedmannzeigt sichdie
Relevanz des Themas auch auf
dem aktuellen Buchmarkt. „Es
gibt zunehmend mehrsprachi-
ge Bücher, teilweise sogar mit
Audioangeboten für Kinder.“
DiewachsendeAuswahl sei ein
gutes Zeichen, denn durch das
Geschichtenerzählen in ver-
schiedenen Sprachen lasse sich
die natürliche Neugier von
Kindern nutzen, um ihnen
WertewieOffenheit und inter-
kulturelle Vielfalt spielerisch
zu vermitteln.

Julia Brenko (Kommunales Integrationszentrum, v.l.), Burkhard Nolte (Dezernat III), Alena Fried-
mann (Kommunales Integrationszentrum), Schulleiterin Christiane Röder, Anette und Howard Ga-
ter-Smith, Meike Lohmeier und Elena Strehle (Stadtbücherei Löhne). Foto: Sophia Schaefer

Frauenfrühstück im
Gemeindehaus

Löhne. Zum 13. Mal fand am
Samstag, 8. November, das
Frauenfrühstück im Gemein-
dehaus „Siemshof“ statt. Cir-
ca 75 Frauen hatten sich dort
eingefunden.

Das Vorbereitungsteam
hatte einQuiz zumMotto „von
Frauen – für Frauen – über
Frauen“ vorbereitet. Es wurde
der private und berufliche Le-
bensweg von verschiedenen
Frauen aus unterschiedlichen
Epochen aufgezeigt, ohne je-
doch zu verraten, um welche

Frauen es sich dabei handelt.
Vorgestellt wurden Marie
Schmalenbach, Astrid Lind-
gren, Christina Rau, Hilde-
gard Knef, Margot Käßmann,
Hildegard vonBingen undMi-
chelle Obama.

Nach der Auflösung wurde
ein Foto der jeweiligen Frau
per Beamer an die Wand ge-
worfen und ein entsprechen-
des Lied dazu eingespielt. Mu-
sikalisch begleitet wurde die
Veranstaltung am Klavier von
Petra Wortmann.
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2025-11-14 NW Löhne - Nachruf Dr. Dirk Seifert


